
« cluS der Woche. 
Pelt und Leben unter der cupe edito 

rieller Betrachtung. 
Ochs 

Ist Entwickelung du« Domi- 
nlou. 

Kultur-A macht sich und die htatmdicr 
wiffen es. Wie sriiher die Leute in den 
Ber. Staaten, so nehmen auch sie seht 
den Mund voll und ergijhen inh an der 
Gräser ihres Landes und den schonen 
runden Zahlen, in denen lich die wach- 
fende Produktion wiederfpiegelt. lind 
sie scheinen es auch den amerilanischen 
Politikern und Tötnmprednern einer 
nun wohl hinter uns liegenden Pe 
riode abgeguckt zu haben, wie man mit 
solchen Zahlen des Effekts halber 
um sich wirft. In dein in Halifax er 

fcheinenden ,,l5hronicle« singt ein litor 
respondent aus den Reihen der im 
Parlament wieder in der Vorherrsehast 
befindlichen Liberalen ein Loblied auf 
die Größe des Landes und seine Lei 
tungen, verniuthlich in derltltstichh die 

bposition zu argern, die an den 
Traum der zukünftigen Grösse der Do 
minion nicht recht glauben mill, nnd 
führt dabei an, das-, lianada noch um 

l7«,lt0lt Quadratmeilen großer ist als 
die Ver. Staaten, dass man tinglaua 
b. h. das Veteinigte liönigreirh drei 
stiginal darin ausgehen machen tönnte, 
achtzehn-ital Deutschland und daf; es 

fast so grosz ist wie ganz Europa Was 
zwar nichts neues ist, aber als Einlei- 
tung importirt, wenngleich man sich 
bergegenwiirtigen muß, dass von dem 
ungeheuren Flächeninhalt der sechste 
Tkeil Wafler ist« Hudson Bat nnd die 
großen Seen, und die Schneegrenze 
tief genug hinunter reicht, um ein be 
nächtliches Gebiet als der Kultur nicht 
etschliefzbar, in Abstrirh zu bringen. 
Doch die außerordentliche lsfntwirklung 
des Landes mus; man immerhin gel- 
ten lassen. 

Vor zwanzig Jahren beliesen lich 
die jährlichen Einliinste der Domiuion 
auf sit-i Millionen und die Ausgaben 
waren höher, itn letzten Monat allein 
gingen 7 Millionen ein, was bei alei 
them Verhältnisz siir die iibriaen Mo 
note mehr alg das Doppelte jener Zahl 
ausmachen würde. Während der zwei 
Jahrzehnte ist Manitoba aus einer 
dünnbefiedelten Wildnis-, ein hliihendes 
Ackerbaugebiet geworden, während Al- 
berto und Saotatcheloan in industriel 
let u. wirthlchaftlicher Beziehung that 
söchlich erst entdeckt wurden. Im lesz 
ten Jahre waren in den drei Provinzen 
9I,--»« Million Aeres mit Getreide be 
stellt, dat- eine lfrnte von Zittt Millio— 
nen Bushels ergab. Es liegen aber 
dort noch 15 Millionen Arres, die der 
Besiedluna harren, und dabei ist das 
Gebiet nicht mitgerechnet, das erschlos 
sen werden wird, wenn die neue, nun 
in Angriss genqumenenTranstonti- 
nentale Bahn dein Betrieb über 
geben ist, 

Mit der Besiedlung und Entwict 
luna des neuen Nordwesleno ist das 
notionale Vermögen der Daminion 
urn mehr als das Doppelte angewach- 
sen und dem aeaeniiber erscheint die 
Staatsschuld, die sriiher eine bedeut- 
liche Höhe erreicht halte, verjiöltnih 
mäßig gering. Sie beträal ietzt Zion 

illionen bei einem jährlichen Ueber 
schuß von 20 Millionen. So weit be- 
ruht die «-kbiiahiiie des Reichtknimc 
hauptsächlich aus der landwirtlxlchift 
lichen Entwicklung des letzten Jahr 
sehnt-. Die Schätze, die das Land an 

Mineralien birgt, find noch lau-n be 
til-heb Ihre Veriverthuna wird koei 
tere Vermehrung bringen. llnzweisel 
haft hat die Doininion eine große Zu- 
lunst fiir sich nnd wird sich der Bedeu 
tuna der Ver. Staaten wiirdia an 

reihen. Was diesseits aber nicht mit 
neidischen Augen betrachtet wird, denn 
die roirtksscksattliebe tinlwiclluna des 
Nachbarlandes wird auch siir nnd von 
Vortheil sein. 

« —«» 

III soc-It su- IshquIMUUIIs 
m Its-laut und statt-ti- 

laut-. 

Im Juni v. J. veröfeutlichse das 
enslifcht dank-Wut einen umfang- 
reichen Bericht über die Kosten der Lk 
des-Minos in deutschen Städte-h 
Der W der Vetöffmthsmg wu. 
naqzamilem das m Munde schei- 
m mutet dtm weih-sum MM tmka 
M als du deutsche um« dem Schuh 
zell. Mc Itthühmw ichtm denn 
MM Hatte- uicht rinsvastdfuc. » 

III-Mc die einzelnen Angaben nach 
und machte Ia einem Bcikftvechfet mit 
dem Hauptstadt-! dies-c auf nnd-m 
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inehrere cheinisctke Fabrilen bei der 
iiiriinbung von jksweiastellen in Gna- 
land erwägen, ob die neuen Werte nicht 
von vornherein fiir die verschiedenen 
Fabriliibtbeilungen eingerichtet werden 
tiinnen, und ferner liat die Berliner 
Handelstaininer eiiieltlbioanbeeuiia des 
Geschäft-: in fertigen Kleidern von 
dort nach London festgestellt, eben we 

aen der Lölkiie, deren Aufsteian von 
1895 bis ist«-; der Soziaideniotmt 
lkalwer iin allgemeinen auf .·Z7 bis It« 
Prozent schätzt, geaeniiber einer Preis- 
steiaeriiiia visii 22 Prozent- Darauf 
gibt Partei Kohlen über die Arbeits- 
losialeit in beiden Ländern, wobei wie 
der niit BE Prozent für dass ersti- 
Oalbialn ist«-« Deutschland besser 
fährt als litenszbiitannien iiiit 7,4 
tllrozentz weiter folgen Angaben iiber 
die Epaetasseueinlageiix 655zx,73»,00« 
tust-. St. tiir mit-'- in Deutschland ge 
esen Zi)4,)t.'t4,0t)» in England, sowie 
iibek die Vliigioaiideruiia, die für 
Deutschland mit einein starken lieber- 
schiisz der sfiiiiisaiideruna atifetilieszt, 
Lin Gegensatz nun Veieiniaten Minia- 
reseh. sac- muptaeariau aver tegr 
der Verfasser in den nun folgenden 
Briesweehsel mit dein Handelgamt aus» 
rsie lrriae Folgerung dei- letzteren, dasZI 
die Ausgaben eine-:- Arbeiters siir 
Wahrung und hausbestand sieh in! 
Deutschland ans llN Prozent stelleJ 
wenn man siir England lit« Prozent 
annehme. Das Amt tuar dumm auss 

gegangen, das-, eine englische Arbeiter 
saniilie zahlreiehes sei als eine deutsche; 
der Beweis des tsleaeutheilc war un 

sckstver zu erbringen Ferner sind der 
Berechnung die Preise der Lebens-mit 
Oel gerade miihrenh des Monats Otto- 
ber llI)-«- zugrunde gelegt worden; 
während dessen in Deutschland die 
vielerörterte Flieiichtcxeuernnq herrschte- 
Das-Mut versuchte sieh dsieser Ihatsathe 
,s.u verschließen nnd sie nur siir Olto- 
her liMs gelten zu lassen. here Bar- 
l«,r liess, jedoch nicht Leier nnd siihrte 
seine ganze daraus begründete Beweis- 
siihrung ad ahfurouni. Auch zielte er 

rus Tisidersdriiehe zuslsrhen einer Dens- 
schrist von Wut und der von llmse 
cnit Bezug auf die Wohnunzsmiethen 
hin; der Unterschied in den Angaben 
ilt s-) anssallig, daß es mehr als ge 
wagt erscheint, daraus eine lzchliisssol 
gerung zu griinden Die Beweisfüh- 
rung dec- herrn Barter zeigt, wie ver- 

lehrt es ist, in England bei den immer 
wiederkehrenden Erörterungen über 
Schutzzoll oder Freihandel die Stati- 
stil mit Bezug aus die deutsehen Ver- 
hält-risse in ein Protrusteshett zwin- 
gen zu wollen 

—-»----.-- 

pas usu- mtnesikchs sit-k- 

Jnsolae dec» Thronioeehselg in Chan 
ist das Interesse aneh aus den gegen 
ioärtigen ctand der inilitarischen Re 

organisation Chinas gelentt worden s bildet doch die Griindnnq einer ein 

heiilichen Armee den Kernpuntt der 

riesigen Wandlungen des großen ehi 
nesisehen Reichs. Die Ereianisse, die 

sich seit den letzten in Jahren ini ser 
nen Osten abspielten iin besonderen 
der chinesiseh japanische nnd der rnss 
sischsjapanische Krieg waren die 
Veranlassung sür China, sieh der euro : 

pätsehen Civilisation immer inehr nnd 
mehr anzunahern Die großen japa- 
nischen Siege des letzten Krieges haben 
einen gewaltigen Eindruet ans die lei 
tenden Kreise tshinag hervorarrnsen 
und dem erwachenden Riesenreich vor 

Augen «1esiihrt, daß eine asiatische- 
Macht, sobald sie trieagtiiehtia nnd 
triegsbereit ist, wohl befähigt sei« 
einem Fortschreiten enrovijisehen Ein 
slnsses nicht allein ans niilitiirischeni, 
sondern auch ans ivirthschastlihein we 
biet Halt zu gebieten. 

China befand sich nocti vor iiieniaeii 
Jahren in einein abhängigen Verhält- 
nisi zu Europa; Ru taiid beansprucht 
heute noch einen ger sseii Eiiislusi iin 
Norden, obgleich es bis iiir Höhe von 

Chatbiii von Aapan zurückgehalten 
wurde« nnd ini apaner ist dein chine 
stschen Reich etn ttnterdriiaer erstaii 
den. sodaß inan das Bestreben China-C 
seine Selbständigteit durch eine genii 
end starte Armee nnd Flotte in Zehe-m wohl verstehen tann. Bis ziiin 
ahre 1905 bestand die chinesisetie 

bewacht tin ivesenttichen iiiir aus 
den sannertenpiien Seit Jahrtnin 
deeteii hatten die Maiidsitiiitntsei. niii 
dte densednst itdee dae siiasie Itaiser 
reteti ausartet en erhalten. in die deden 
tendsteei Städte des Landes Garniso 
iien geteah diese dttdeteii eine der W 
odereediniastie siiasaine Sinne. die im 

tei dein tttaineii Minimum-den« ts- 
taiint iti end eieiti deute to benannt 
iiiim Die ’«Itttitdtiniieitieer· das «ii 

’.«"..’ itwssm ötnbten dietexiit ist« iini 

Mit ein Qeiitinsieiii von einen Zum-« 
Mann. Die Satt-nun dieses yeeieo 

iiieest Manbsedne erhielten tsie 

tiei einen dotie- Sotd Messen Man 
deee Jteiviteaieii tiii itm und inie In 
mitten. Wien teinee issoiineiiiepiekxii 
teil nnieewieeteii nnd imn kitten Tetispi 

ide- ttestett. Diese tttiiiiititniiii iinii 
Tdei inne-stand der ttnsntiiedmdeii 
» sind etned Itnitiideii bittre dee iintei 

seidenen ertteiiinti isine eiteig « 
tisiteie Itgittitioin die diete set-indiani- 
iine Miso-nnd- tiie eine M- iit-im die Bauten minnt-Oe teiiidtiidt den-using 

nnd-i. ttt eine dei diuisiiatdtnditen 
sonst-hiesigen dee items-dein nniw 
nistet Geistes den nnteediitetieii sit-nett 
ists Kette-e öde-Mit sei-sie die 
Iedteeieiu meet staunt-einen in nieiie 
ite- Miese ent- sit-mini- Itaid dein 
Deteet W N. keeiiidee e Jahre-i 
due iii see MWe itdiim eiii die 
stiitieiitt Ie- iseiiiiiikieiisei seminis-i 
tei- ist-n ein-u is- iesmm p« 

«.Ilet;tbannerheeres fortan ihren Lebens- 
unterhalt durch ihre Arbeit gewinnen, 
Indem sie Land zur eigenen Bewirtlx 
schaftung iikerwiesen erhalten und die 
Solrszahlnngen aufhören. Sie sind jetzt 
den gewöhnlichen Gerichten unterwor- 
fen und haben in Zukunft leinerlei 
Von-ein« vor den lshinesm Das neue 
Delrct schliele mit den Worten: »Es 
ist zu hoffen, daf; lslsinesen undMands 
sclius bald vollständig verschmolzen 
nnd das; alle Unterschiede zwischen ih-. 
seen verschwunden sein rverden!« Wenn 
auch noch nicht fest teht, daß dieses De 
tret til-er das Achtbannerheer zur 
dauernden Durchführung gelangen 
wird, so teunzeichnet es zweifellos 
einen großen Umschwung in der histo- 
rischen Entwicklung Chinas und das 
bevorstehende Ende der jahrhunderte- 
langen Herrschaft der Mandschus über 
das eigentliche chinesische Element unos 
Die Anfänge einer modernen Cioilisct 
tion in dem großen chinesischen Reiche-. 

Die Meoraanifation des chinesischen 
Heeres- wurde vom Prinzen Tschin ins 
Leben gerufen; er widmete sich Persön- 
lich und mit großem Eifer seiner Auf- 
gabe, indens er zunächst sieh mit eige- 
nem Rriegorath umgab, aus dem das 
jetzige Iirieggminifterium in Peting 
hervorgegangen ist. Hierdurch ents- 
stand eine lseiitr.ile, wie sie fiir jede 
moderne Armee längst als unerläßlich 
gilt. Vorgesehcn ift die Aufstellung 
von Z« Armeetorps zu je 2 Divisio 
nen, die Division zu 2 Brigaden zu je 
Z tltegiiueutern Jusanterie, l thegimeut 
Artillerie, Mavallerieregimentrrn zu It 
Goldsqu l Pionierlomragnie und l 
Irainbataillon Jm strieg besteht der 
Divisiongtrain aus t Sanitätotom 
oagnie, I» Feldlazareihem 4 Jnsante- 
rieMunitiongtolonuem Tt Artilleries 
Ullunitionslolonnem 4 Verpfleguiigo- 
lotonnen niit viertägigeanorrath und 
l Pferdedepot mit ttraiitensammeb 
stelle fiir Pferde. Eine allgemeine 
Wehrpflicht soll nicht bestehen, die Er- 
gänzung soll vielmehr eine freiwillige 
sein und es gehen die Eltetruteu meist 
aus der ackertsauenden Bevölkerung 
hervor. Die Dienstzeit beträgt drei 
Jahre bei der Fahne, drei in der l. Re- 
serve, vier Jahre iu der Landwehr. 
Die sold.:lischeii Eigenschaften der 
tshineseu werden sehr giinstig beur- 
theilt· W besteht die Absicht, das Heer 
aus eine Friedensstärle von 45s5l),00» 
und auf eine Kriege-störte von U Mil- 
lionen zu bringen. Besonderen Werth 
legt man auf die Oeranbildung eines 
Offizierfatzes, indem 20 Aadettenfchus 
len in Aussicht aenommen sind, woraus 
jährlich etwa 1200 Ossiziere hervor- 
gehen sollen. Mit Ende dieses Fahre-Z bestehen bereits « moderne Divi ionen, 
von denen 5 zur Nordarinee gehören. 
Seit diesem Jahre finden im Sommer 
ausser-dehnte Schieszversuchc init neuen 

Schnellfeuergeschiihen auf dem Schieß 
platz bei Iientfin statt. Die Geschütze, 
auch die fiir die Mariae- und Küsten- 
artillerie, sind von zlrupp geliefert, 
alg Gewehrmodell ist das Mauserges 
wrhr M angenommen. 

Die zukünftige chinesifche Mariae 
wird in drei Gruppen: die Holuching-. 
«llas.iching- und Lftzuching Flotte ein- 
geteilt. Die Holitching:;’flotte ist im 
Otelben Meer stationirt, die Nanchings 
Flotte bei den Provinzen Hupey und 
Cheliang die EtzuchingFlotte in der 
Nähe der Tuhtijo — Provinz. Jede 
dieser Gruppen soll bestehen aus 1 
gkoßeu Liuimschiff, 1--- 2 umgekeko- l 
lvjern l. Klasse, J 6 Panzertreuzern! 
2. Klasse, aus sianonenbootem Trans- 
portschiffen und Torpedobooten. Die 
tilughebunggweife der Matroseu, ihre 
Ausbildung und llebuugen wird nach 
dem Muster der titrofjmächte geformt 
werden. 

Die-Japaner sehen mit gethei!teuGe- 
fiihlen aus diese Wandlung der Dinge 
in China. letzteres aber läßt sich nicht 
beirren auf dem Wege der soeben ins-» 
Leben gerufenen Armeeorganisation 
cnergifch fortzuschreiten. um sich der. 
verhaseteii japanischen Bevormundung; 

wenn auch erst nach Jahren ku. 
eiit,sieheii. i 

pu- God im sub-been i 

Dass das Leben aus bee See Its-ins 
ohne Wahren ist ei handelt fich; 
bier selbstverständlich nur um bies 
Danbelernneine bat ist ja bekannt. 
wenigee bekannt ist aber. inwieweit bie 
toet beschäftigten Leute Unglück-sitt- 
len nun Obsee Mien. Der Eensue m 
items berichtet von diis - Tobebsöllen 
durch tbrtrinten unter RJW tin- 
ninetssösien mit iesbtiietteinisneganxk es 
ist aber ntettt ersichtlich. wievieie von 
wesen Mitten nut bte Ueswöstinung inr 
Schissibiensre zuriietsuiiibeen tind.. 
seen-weichen m Fabre-berichte in 
Indeedbeeutte der Dampssebissrnspels 
einer beiies sich bie Zahl der nnt Vaters 
tsen iimnetoemnenen tm Jahre im? 
ans fu«-. bei-unter stnb aber Un rettellte 
nnd Rath-neu einbearissen tiki bie- 
see Inbeesniie sinnen ans Der-unserem 
snmmenithe Use gut ensntirkree Or- 
tesnten. «tl ans Feuersbrunst R ans 
reiste-sinnen M ans hienie- 7 eint 
Seins-en der Rates-net Nasen m 
denen-trennen usw. meb ett sent ver 
sitt-idem nnbeee tiesesssensz DU- see- 
snu itsenitetimm Ist seen-ed keckem 
unb nsm davon miser-r me nan 
dirs von den Wes-idee- ene See en bie- 
ten. den-in if Unkesestteo bee Werts 
und see-se Vierte-eigenen Mieter der- 
betusruee seit-ib. Inn bee nun M et- 
IeI vernehm- Nkuttt senden ten-. 
use-I nun bebe-it das s s tin — 

Idee 
WM ems- senme im its-Ue eete 
u- Msmseesebe betete-tust um«-. 
kno- timm tbszi wes-it out 
den-se und Vase-derbe se. sk- Deo 

,an auf Ulebersahrtsboote 14.8 aufs 
«Schlepper, II aus Flachboote, 55 

aus Jgchten und 9 Prozent aus andere 
Fahrzeugr. 

Augweislich der Berichte der Versi- 
ckerungsgesellschaften kamen von den 
DUS Todessöllen von Matrosen und 
Schiffsangestelltem Kapitäne ausge- 
nommen, M, also "l7.ti Prozent aus 
llnallickosiillr. Davon entfieleu 36 auf 
das Alter zwischen 15 und 24 Jahren, 
14 zwischen 2511nd34, 15 zwischen 33 
und 44, 9 zwischen 45 und 54, 11 zwi- 
schen 55 und 64 und 4 aus das Alter 
von fis Jahren und darüber. Tief- 
seetapitäne starken in derselben Zeit 
126, wovon 16 aus Unglückssälle la- 
uten. Die Sterblichleitstate war hier 
bei den jüngeren Leuten unter So Jah- 
ren am höchsten, geringer icn höheren 
Alter. Man findet also hier dasselbe 
Verhältniß wie bei den Matrosen. 
Dasselbe begegnet uns auch bei den 
Bootgleuten Von 468 Todessällen 
der letzteren kamen 94 aus Unglücks- 
sälle, also 20 Prozent der Gesammt- 
sum-ne, und zwar in der Mehrzahl aus 
das Alter unter 35 Jahren. 

us vurtte vielleicht noch ubrtg sem, 
einen Seitenblirt auf die Gefahren des 
Fischerlebeng zu werfen, die meist als 
etwas Nebensächliches angesehen wer- 
det, weil nicht viel Aufhebens davon in 
zeitungen gemacht wird. Auch hier 
lind die Berichte höchst unvollständig, 
genaue Zahlen bieten blon die Fische- 
rkien von Gloucester, Mass» und die 
Prudential Life Jnsurance Co. Die 
ersteren beschäftigten itn Jahre durch 
fchnittlich 4200 bis 4500 Leute. Jn 
den letzten ltl Jahren weist ihre Ver- 
lustliste 516 Mann auf, doch waren 
in den letzten Jahren die Verluste besx 
deutend geringer als früher, ihre Zahlt 
siel von 14 Prozent in 1897 auf 4.8s 
Prozent in ll)()t5. Allerdings richten 
sich die Gefahren dieses Berufes nach- 
der Gegend und den See- und Wetter-; 
verhält-rissen Nach den Berichten der« 
,,Prude.ntinl« lanten aus 162 Todes- 
fällen 24, also l4.8 Prozent auf Un-« 
glücksfölle, und zwar war auch hier« 
die Sterverate in den jüngeren Jahr- 
gönaen bedeutend höher als in älteren. 

Eine sichere llebersicht iiber die Ge-» 
fahren des Lebens zur See bekommt 
man freilich durch solche unvollständiae 
Angaben lancu, und es wäre deshalb 
sehr wiinschenswerth, wenn der Sache 
von zuständiaer Seite etwas mehr 
Anfmertsantleit geschenkt würde. 

satmdas Indiana-. 
Nach dem soben veröffentlichten 

Berichte des Departements für Jndias 
nerangelegenheiten in Ottawa lebten 
am sil. März 1908 in ganz Kanada, 
sowit dies genau festgestellt werden 
tonnte, ll(),2()5 Jndianer, was einen 
Rückgang von 140 gegen den Stand 
des Voriahres bedeutet. Geboten 
wurden in dem Berichte-fuhr 24713 
Jndianer, es starben 2513, sodaß die 
Todesfälle die Geburtssälle uni 40 
überstiegen haben. Die Jndianerbe- 
völkerung ist am stärksten in Britifb 
Golninbien mit 24,964, Ontario niit 
2::,518, Qnebee mit 11,469 Seelen; 
in den Nordwestterritorien wurden 
21,066, nn Yulonterritoriuni tilgst-Z 
Jndianer gezählt. Ein ganz genauer 
Census ist speziell in den nordwestlis 
chen Territorien nicht möglich, er ist 
aber so annähernd, wie dies bei der 
Ausdehnung nnd schwachen Besiede- 
lung der nördlichen Gegenden möglich 
ist. Noch viel ungenauer ist die Sta- 
tistit des Religionobetenntnisses der 

Jndianer. —Die Zahlen lauten: Angli- 
laner lei,619, Pregbyterianer 161:Z, 
Methodisten ll,:i72, Röniischslatholis 
fche IIWTOL Vavtisten 1097, andere 
Betenntnifse 716, Heiden 10,2()2. Die 
an dertitesainintzabl von 110205 noch 
fehlenden Bis-DRI- Jndianer dürfen ge- 
trost auch als ,,.8)eiden«, nni diese nn- 

bestinnnte Bezeichnung zu gebrauchen. 
gezählt werden. Unter den Krankhei- 
ten verlangt Schwindsncht die meisten 
Opfer unter den Rothhäuten Das 
moralische Niveau ist kein sehr hohes, 
aber zugestanden werden muß dabei, 
daß sie gerade die allerschlimnisten La- 
ster dem weißen Manne abgeguckt ba- 
ven; er ist in vielen Beziehungen ein 
schlechter Lehrmeister iue vie Indiana 
Heideer Die Regierung ebne in Co 
iiadei viel. um vie Judiciieetiiidee gut 
zu unterrichtete. CI am fest MS 

Schule-u darunter 22 dont-wettet- 
lzieiieiteii die Gefanimmdi des Schiner 
Weihe Mi. der Schüleeiniieii M 
Von Rosntsiiieih die sieh noch bei »a( 
eeu see-seien seiteiiS d i dee Tage ees 

iiiiieeii köiiiieii. sei deiieii die Prämie 
Me cion nahen-due Dame uiid dee 

Wüser iii hunderttausend-en Idee He 
Iieiqee Jedes etwa mich LIM. die übee 
ezix Jadie alt sind Diee eine iiieiheii 
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Gherard Reue-ed, Präsident F. H. Etat-um Vize Präsident 
E H. Mai-m Soff-ten 

Gitizeng gitate Bank 
Kapital 820,000.00 - Ueberichnß 815,000.00 

Jst ausschließlich von Knox Counm Leuten geeignet 
nnd betrieben-. 

Kann irgend etwas im Bankweseu verrichten. Machet hier 
den Versuch. 

Wir machen Form Anleihe-n auf lange Zeit nnd zu niedri- 

gen Zinsen- 

Johu Zum-taki h. W. Plnllips Jst-n Ekel-wann 

Sttkkstorf-Phillips-Grohmann 
Deutsche Land-?lgentcn. 

Wir haben Land im K·«1101;Couutt), Nebraska, sowie auch m 

Süd-Dakota zu verkauft-m oder zu vertauschen. 
Ektm und-, em- Jhr von Jemand anders htqu 

Bloomsiklv - - - Nebraska. 

Zum-s R. ils-Inn M. D. Sara Maine Keim-, M. D. 

Das Kalar Hospital 
Doktoren Katka di Kam-, Ackzte nnd Clntukgem 

Um allgnneincd medizinjfchcs nnd chirnmifchcs HospimL ein modern 
und vorzüglich cinaenchtcuss Institut fnc die Behandlung von Krank- 
heiten nnd fin- chnsnrgjsche chratiuncn Essen für alle Aerzte und 
Wnndätznn Eine Schule snt mankenmärtcrinnen in Verbindung nnt 
drin Hospital 
Wurst-finden im Pospcftni Thratrrml)ä11dk Wohnung nn Hospital 

Phonet fffich M. Wohnung- L M. 

Bloomfield- s Nebraska-. 

Saunderss 
Westrand co. 

-Früher Westrand sc SonS Elevalor.= 
Kunst Getreide jeder Art, sowie Vieh, zu den höchsten 
Tllcarktpreiseu und ersucht den Former um die Gelegenheit, 
ihm Angeltote auf seine Verkatthprodnkte zu machen. 

xlikk Unper. GieschäftsfiihrcL 

Martin G. Weitere-, 
Deutscher Sand Tlgcnt 

Ich kauie und verkauie Land in Nebrassm Nord nnd Süd Dakota und 
km- Van.,0«uylk.wegend, Texas. Lasset mich eure Formen zum Butan 
übernehme-I. 

Länder in Knox Entan Nebr» meine Spezialität. 
Sprechen vie oder schreibt wenn ide nqu in diesem Fische wünschet- 

Martin C Peters. 
Monumen- Kost cis-um« Nebraska. 

I O. Ums, Präsident Inaqu Gmmuih Bis-Präsident 

Former-s Grain sc Tife Stock Co. 
claim is 

Getrcidc. Wahlen und Meli. 
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